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Frohe Weihnachten 
und für das neue 
Jahr alles Gute!  

LVM-Versicherungsagentur  
Axel Krambeer 
Im Stadtkamp 3 
21397 Barendorf 
Telefon 04137 80 87 77 0 
info@krambeer.lvm.de 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

 BARENDORF NEETZE REINSTORF THOMASBURG VASTORF WENDISCH EVERN
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Kolumne von Thomas Bieler, CDU-Fraktionsvorsitzender im Samtgemeinderat Ostheide

Elektro • Holz

Komplettsanierung
besuchen Sie uns auf

www. bryndel .de

05850 / 618

als Politiker, wenn auch nur im Samtgemeinderat, 
wissen wir, dass Kritik, auch Selbstkritik, notwendig 
ist und auch durchaus positiv sein kann. Doch in 
den letzten Monaten wird auf  Bundes- und Lan-
desebene und manchmal darüber hinaus, häu� g 
nur darüber geredet, was die Regierung, also die 
Politiker der CDU und ihre Koalitionspartner alles 
versäumt, noch immer nicht ausreichend bearbei-
tet oder sogar vernachlässigt haben. Dieses negati-
ve Bild kann bei den Bürgerinnen und Bürgern nur 
eine Politikverdrossenheit erzeugen. Man könnte 
nämlich meinen, dass die Verantwortlichen, die 
von uns gewählt worden waren, um unser Leben 
besser und zukunftssicher zu machen, sich nicht 
ausreichend um Ideen, Lösungen und Erfolge be-
müht haben. Diese bleiben in den heute zu hören-
den Erzählungen nämlich oft unerwähnt auf der 
Strecke. 

Sie kennen das vielleicht von sich selbst auch: wer 
sich nur mit Menschen umgibt, die behaupten, das 
Glas sei immer halb leer, der verliert irgendwann 
die Zuversicht und die Motivation, daran etwas 
zu verändern. Oder, wie  Herfried Münkler  in sei-
nem neuesten Buch sagt: „Alle Negativerzählungen 
haben den unangenehmen E� ekt, dass sie hand-
lungshemmend wirken und wahlweise Hysterie 
oder Apathie erzeugen, hektische Betriebsamkeit 
oder aber ein resigniertes Hände-in–den–Schoß 
legen.“ 

Wie viel Motivation wird allerdings erzeugt, wenn 
man die gleichen Fakten betrachtet und dann sagt, 
das Glas sei schon halb voll. Positive Schilderungen 
erzeugen nämlich  genau das Gegenteil. Fakten be-
kommen erst durch Erzählungen einen Sinn. Wie 
wir über Fakten sprechen, also ob wir sie in unseren 
Erzählungen in einen negativen Kontext oder aber 
in einen positiven Kontext stellen, beein� usst un-
sere Wahrnehmung. Die Aussage zum halb vollen 
Glas signalisiert, dass De� zite und Bedarfe erkannt 
werden. Gleichzeitig steigert sie die  Motivation 
und die Zuversicht, dass die verbleibenden Heraus-
forderungen gemeistert werden können.

Und das ist es, was ich Ihnen und uns, Ihren Vertre-
tern in der CDU, wünsche. Dass wir motiviert und 
mit Zuversicht und Tatendrang die großen und klei-
nen Herausforderungen, die im nächsten Jahr auf 
uns warten, gemeinsam anpacken und uns an den 
Erfolgen freuen. In diesem 
Sinne wünsche ich Ihnen 
nicht nur ein volles Glas 
zum Anstoßen während 
der Festtage, sondern Mut 
und Zuversicht für 2020. 

Ihr 
Thomas Bieler
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Alexander Karbach
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Aktuelles aus dem Neetzer Rat
Im neuen Baugebiet am Barskamper Weg hat 
in der ersten Novemberwoche eine Kampfmit-
telsondierung stattgefunden. Bei der Befah-
rung des Gebietes mittels Messtechnik wurden 
etwa 350 Verdachtspunkte festgestellt. Dies 
ist bei der Größe des Gebietes jedoch durch-
schnittlich. Diese Punkte sollen in der zweiten 
Januarwoche untersucht und gegebenenfalls 
beseitigt werden. In den beiden Folgewochen 
können die archäologischen Arbeiten begin-
nen. Die Ausschreibungen für die Erschlie-
ßung werden Anfang Dezember durch die 
NLG gestartet. Sobald die Kosten feststehen, 
sollen die Baulandpreise von der NLG bekannt-
gegeben werden. Hiermit ist nach aktuellem 
Stand spätestens im März zu rechnen. Der für 
das Neubaugebiet notwendige Kreiselbau auf 
Höhe der Sportplatzzufahrt soll in der ersten 
Märzwoche beginnen. Dabei ist mit einer Voll-
sperrung der Landstraße für etwa vier Wochen 
zu rechnen.

Breitbandausbau: Die Deutsche Telekom hat 
am 24.10.2019 nach monatelangem Baustopp 
mitgeteilt, dass die Kampfmittelsondierungen 
in großen Abschnitten von Neetze abgeschlos-
sen sind. Noch nicht freigegeben sind Bereiche 
am Neubaugebiet Barskamper Weg und der 
Ortsrandbereich an der Lüneburger Landstra-
ße in Richtung Lüneburg. Wir ho� en, dass die 
Arbeiten nun zügig wieder aufgenommen 
werden. Nach Aussage der Telekom soll der 
Breitbandausbau in der Gemeinde Neetze bis 
Juni 2020 fertiggestellt sein. 

Buchenweg 1 | 21400 Wendhausen
Tel. 0 41 37 - 27 49 642 | Mobil 01 51- 54 66 84 78

maik-soetbeer@gmx.de
www.sanitaer-heizung-soetbeer.de

NEETZE
Wie bereits berichtet, nimmt die Gemeinde 
an einem Förderprogramm für die Erstellung 
barrierefreier Haltestellen teil. Nach einer ex-
ternen Begutachtung aller Haltepunkte wurde 
eine Prioritätenliste erarbeitet. Nun sind die 
ersten beiden Haltepunkte in Neu Neetze am 
Birkenhof fertiggestellt worden. Das Förder-
programm mit einer bis zu 75%igen Förder-
quote läuft noch bis 2022. 

Nachdem der Dorfentwicklungsplan im Okto-
ber endgültig beschlossen wurde, wollen wir 
nun zügig mit der Umsetzung der erarbeiteten 
Ziele beginnen. An erster Stelle steht hier die 
Entwicklung eines neuen Einzelhandelsstand-
ortes am Neumühler Weg. Erste Gespräche mit 
möglichen Investoren haben stattgefunden. 
Wir werden im kommenden Jahr beginnen, die 
Fläche herzurichten. Dazu gehört auch eine 
Kampfmittelsondierung. Gleich zu Beginn des 
neuen Jahres wird eine Luftbildauswertung 
beim Kampfmittelbeseitigungsdienst bean-
tragt. Die Erhaltung des bestehenden Dorf-
platzes ist uns bei allen Planungen sehr wich-
tig. Parallel zu den Einzelhandelsplanungen für 
den neuen Standort wird ein Nachnutzungs-
konzept für den alten Markt erarbeitet. Nach 
den Ergebnissen unseres Dorfentwicklungs-
planes ist es wünschenswert, die ärztliche Ver-
sorgung an diesem Standort auszubauen und 
auch seniorengerechtes Wohnen im Blick zu 
haben.

In der Ratssitzung am 14.11.2019 wurde der 
Haushaltsplan für 2020 einstimmig beschlos-
sen. Ein wesentlicher Punkt für das kommende 

Jahr sind Ausgaben im Bereich des Kindergar-
tens. Hier ist die Entstehung einer Waldkinder-
gartengruppe geplant. Für die Anscha� ung 
eines Bauwagens und die weitere Ausstattung 
wurden 100.000€ angesetzt. Im bestehenden 
Kindergarten soll ein Gruppenraum mit einer 
Schallschutzdecke versehen werden, Kosten-
punkt 20.000€. Für die weiteren Planungen am 
neuen Einzelhandelsstandort stehen 100.000€ 
bereit. Der Spielplatz am Honenberg muss ei-
ner Grundsanierung unterzogen werden. Für 
die Anscha� ung neuer Spielgeräte werden 
25.000€ eingestellt. Nachdem wir in diesem 
Jahr die langersehnte Baugenehmigung für 
das Dorfgemeinschaftshaus erhalten haben, 
muss hier noch eine Brandschutzsanierung 
durchgeführt werden. Dafür stehen 100.000€ 
bereit. Das Dorfgemeinschaftshaus bleibt da-
durch von Januar bis März geschlossen. Sofern 
möglich, werden zwei weitere Haltestellen 
barrierefrei umgebaut, wobei der Gemeinde-
anteil von 20.000€ nicht überschritten werden 
soll. Vorgesehen sind die beiden Haltestellen 
an der Bahnhofstraße. Um der Instandhaltung 
des Wegenetzes nachzukommen, wurde dieser 
Ansatz für das kommende Jahr um 20.000€ auf 
insgesamt 70.000€ erhöht. Wir freuen uns, dass 
wir trotz der erheblichen Ausgaben im kom-
menden Jahr einen ausgeglichenen Haushalt 
erzielen und die Grundsteuern nicht erhöhen 
müssen.

Ich wünsche Ihnen allen ein besinnliches Weih-
nachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr.

Karsten Johansson, Bürgermeister Neetze
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HartmannHartmannHartmann
Barendorf und Neetze

Alles für die Party Alles für die Party Alles für die Party 
Präsentkörbe Präsentkörbe Präsentkörbe 

Liefer- u. PartyserviceLiefer- u. PartyserviceLiefer- u. Partyservice
Totto-LottoTotto-LottoTotto-Lotto

Barendorf 0 41 37 - 14 08 | Neetze 0 58 50 - 6 36

VASTORF
Gemeindeputztag am 16.11.2019: Wie jedes 
Jahr lud die Gemeinde Vastorf die Bürger am 
Tag vor dem Volkstrauertag ein, die Ehrenmä-
ler und andere ö� entlichen Plätze vom Laub 
zu befreien. In diesem Jahr war es wirklich kein 
Vergnügen, und doch haben sich einige uner-
schrockene Bürger in strömendem Regen an 
die Beseitigung der Laubberge gemacht. Die 
Kranzniederlegung am Sonntag fand dieses 
Jahr in Rohstorf statt. Hier wurde das Ehrenmal 
Instand gesetzt, da die Umrandung an einigen 
Stellen sehr marode war. Auch der Spielplatz 
am Dorfgemeinschaftshaus wurde vom Laub 
befreit, sowie um das Feuerwehrhaus geharkt. 
Im Anschluss gab es für alle, wie immer, Bock-
wurst mit Brötchen und Klönschnack. Vielen 
Dank an alle � eißigen Hände.

Dörte Willenbockel

Thomasburger Dorfentwicklungsprogramm
Schritt für Schritt nimmt das Dorfwicklungs-
programm der Gemeinden Vastorf und Tho-
masburg Gestalt an. Bei den Fahrradtouren 
durch die Dörfer im Sommer sind die ersten 
Ideen entstanden. Herr Dr. Schmidt von der 
Leuphana Universität hat die Anregungen der 
Thomasburger am 29.10.2019 im Schützen-
haus Bavendorf vorgestellt: Spielplätze erneu-
ern/umgestalten, Dorfplatz errichten, Beruhi-
gung der B216, Gastronomie etablieren. Das 
sind nur einige von vielen Vorstellungen der 
Bürgerinnen und Bürger. Um das Programm 
weiter zu entwickeln, konnte jeder seine 3 
Favoriten nennen und es wurden Gruppen ge-
bildet, die sich in Zusammenarbeit mit Herrn. 
Dr. Schmidt ausarbeiten, was in die Orte am 
besten passt und was umsetzbar ist. Sina Koch

Die Gemeinde Reinstorf 
schont Energie Ressour-
cen: In den vergangenen 
Jahren sind in der Gemein-
de Reinstorf fast alle alten 
Straßenbeleuchtungen ge-
gen LED-Leuchten ausge-
tauscht worden. Die noch 
fehlenden LED-Leuchten 
werden im Jahr 2020 aus-
getauscht. Durch diese 
Maßnahme sind der Gemeinde Reinstorf jetzt 
schon ein paar Tausend Euro Stromkosten 
erspart geblieben. Damit ist den verantwort-
lichen kommunalen Politikern nicht nur eine 
Kostenersparnis, sondern auch eine optische 
Aufwertung des Straßenbildes gelungen.              
Klaus Soetbeer

THOMASBURGREINSTORF

Lebt unser Dorf, oder schlafen wir nur hier?  
Wie können wir unser Zusammenleben attrak-
tiver gestalten? Fragen mit denen wir uns im 
Gemeinderat beschäftigen.

Ich höre manchmal, dass wir uns nicht um die 
Belange der Bürgerinnen und Bürger küm-
mern. Da möchte ich widersprechen. Kommen 
Sie gerne mal zu einer Ratssitzung und sehen, 
welch vielfältige Themen wir behandeln. Es 
geht nicht nur um unsere Gewerbegebiete, den 
Sportverein oder die Feuerwehr.  Die  Themen 
Windkraftanlagen, Bebauungspläne, Dorfteich 
in Rohstorf, Spielplätze und Straßensanierung 
sind nur einige Beispiele dafür, womit wir uns 
in diesem Jahr im Gemeinderat beschäftigt 
haben. Und diese Themen betre� en alle Bür-
gerinnen und Bürger in der Gemeinde Vastorf 
– ebenso wie die „Soziale Dorfentwicklung“!   

Unter dem Leitmotiv „ Erleben, Erhalten, Er-
neuern “ sind die Dorfregionen Vastorf und 
Thomasburg in ein neues Programm  „Soziale 
Dorfentwicklung“ aufgenommen worden. 

Ziel ist es, das eigene Dorf vor Ort zu stärken 
und die vorhandene Wohn- und Lebensquali-
tät für die Zukunft zu sichern. Möglichst viele 

VASTORF Soziale Dorfentwicklung
Einwohnerinnen und Einwohner sollen das ei-
gene Dorf als sozialen Ort begreifen und sich 
aktiv an der Aufrechterhaltung und Entwick-
lung seiner Strukturen beteiligen. Für die Pro-
jektdurchführung konnte Dr. Jens Schmidt ge-
wonnen werden. Dr. Jens Schmidt ist Lehrkraft 
an der Leuphana Universität in Lüneburg und 
dort primär im Bereich Innovations-, Grün-
dungs- und Projektmanagement tätig.

Die Soziale Dorfentwicklung wurde bereits im 
Jahr 2017 mit verschiedenen Anträgen gestar-
tet. Seitdem haben drei Termine mit Beteili-
gung der Bürgerinnen und Bürger stattgefun-
den. Bei der Auftaktveranstaltung im März in 
Thomasburg gab es erste Ideen, wie wir unse-
re Dörfer für die Einwohnerinnen und Einwoh-
ner interessanter gestalten können. 

Im Mai wurde mit dem Fahrrad eine Entwick-
lungstour durch alle vier Ortsteile der Ge-
meinde Vastorf gemacht und speziell die Orte 
intensiver betrachtet, zu denen es Verände-
rungsideen gibt.

Bei unserem letzten Tre� en am 6. November 
ging es darum, aus diesen Ideen konkrete Pro-
jekte zu entwickeln. Es haben sich an diesem 

Abend erfreulicherweise über 20 Personen 
getro� en, die nun in verschiedenen Gruppen 
die angedachten Projekte weiter entwickeln 
und Projektziele erarbeiten werden. Im Januar 
2020 soll es das nächste Tre� en im DGH Vastorf 
geben und dann wollen wir es anpacken und 
loslegen.   

Falls Sie weitere Informationen hierzu wün-
schen, besuchen Sie gerne unsere Homepage.  

Leider ist diese derzeit nicht in allen Bereichen 
aktuell. Der Betreiber hat den Geschäftsbe-
trieb aufgegeben und so sucht der Gemein-
derat einen neuen Betreiber. Unter „vastorf.de“ 
� nden Sie aber unter  „Bekanntmachungen“ 
eine PDF-Datei „Soziale Dorfentwicklung“, die 
in den nächsten Tagen auf den neusten Stand 
gebracht sein soll.   

Mit Vorfreude auf das, was 
wir im nächsten Jahr anpa-
cken werden, wünsche ich 
Ihnen eine besinnliche Ad-
ventszeit, ein geruhsames 
Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr.

Jürgen Stöckmann
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uns so individuell & persönlich, wie in

den eigenen vier Wänden.
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Am 13. November tagte der Ausschuss für Inte-
gration, Kultur und Soziales der Samtgemein-
de Ostheide. Hier stand der Haushalt 2020 der 
Samtgemeinde Ostheide im Mittelpunkt der 
Beratung. So werden für die Sportförderung 
in den Vereinen im kommenden Jahr 10.000 
Euro eingestellt. Für die Unterbringung von 
Obdachlosen sind 7.500 Euro vorgesehen. 

Das Theater in Lüneburg wird mit 10.000 Euro 
unterstützt. Damit wird die Samtgemeinde 
dem Wunsch vieler Bürgerinnen und Bürger 
gerecht, dieses kulturelle Angebot in der Stadt 
Lüneburg weiterhin zu fördern. Auch der päd-
agogische Mittagstisch wird dem Verein „Alte 
Schule“ in Wendisch Evern für die nächsten 

Vereinsförderung wird fortgeschrieben
zwei Jahre mit monatlich 300 Euro vergütet. 
Die Sportlerehrung 2020 wirft ihre Schatten 
voraus. Für die erfolgreichen Sportlerinnen 
und Sportler wird es dieses Mal  als Präsent 
Handtücher geben. Die Sportlerehrung � ndet 
am 21. Februar 2020 statt.

 Eine besondere Ehrung fand am 23. Novem-
ber in der Gemeinde Wendisch Evern statt. 
An diesem Tag wurde dem  Kleinkaliber-
Schießverein Wendisch Evern e. V. durch den 
Nordwestdeutschen Schützenbund das Label 
„Talentnest Sommerbiathlon“ verliehen. Eine 
Ehrung, die nur sehr selten vergeben wird. Da-
mit wird auch die jahrelange und exzellente 
Jugendarbeit des Vereins unter der Führung 

Nach 14 Jahren hat die CDU erstmalig  im Jahr 
2017 den Vorsitz des Bau-Wege und Umwelt-
ausschusses übernommen. Dieser sollte mit 
„neuem Leben“ gefüllt werden und Vorhaben,  
die seit vielen Jahren auf „Eis“ liegen,  zur Um-
setzung kommen. Oberste Priorität galt dabei 
dem „Altdorf“, da bereits 2005 ein Bebauungs-
plan für diesen Bereich aufgestellt wurde.  
Mehrere Umstände führten dazu, dass dieser 
Plan fast 14 Jahre nicht umgesetzt werden 
konnte. Nach ersten Kontakten mit der NLG , 
die bereits Flächen erworben hatte, kam Be-
wegung in das „Altdorf“- Projekt. Ein weiterer 
Investor konnte nach zähem Ringen die ver-
bleibende Fläche erwerben, sodass endlich ein  
Aufstellungsbeschluss gefasst werden konnte. 
Dabei wurden einige Änderungen eingearbei-
tet. Ende 2019 soll der Bebauungsplan  rechts-
kräftig werden. Anfang 2020 können dann die 
Erschließungsarbeiten für ca. 20 Grundstücke 
beginnen. 

Für den Ort, die Kindereinrichtungen und die 
Grundschule ist die Realisierung dieses Bau-
vorhabens sicherlich  ein wichtiger Meilen-
stein. 

Die Sanierung der Bahnbrücke in der Lünebur-
ger Straße ist seit Jahren überfällig. Deshalb 
wurde auf Initiative  der CDU-Fraktion der orts-
ansässige Spezialist für Brückenbau, Dipl.-Ing. 

Herr Michael Teickner, ins „Boot“ geholt.

Gemeinsam entwickelten alle politischen 
Entscheidungsträger mit der Verwaltung und  
Herr Teickner ein Konzept zur Sanierung der 
Brücke. Diese Baumaßnahme wird den Ge-
meindehaushalt mit ca. 200.000 € belasten. 
Die Umsetzung begann in der 39. KW 2019 
und macht eine vollständige Sperrung der 
Brücke für ca. 10 Wochen notwendig. 

Für ein weiteres Schwerpunktprojekt, die 
Sanierung der Mehrzweckhalle, konnte die 
CDU ebenfalls einen ortsansässigen Dipl.- Ing. 
–  Herrn Jens Werner –  gewinnen.  Er erstell-
te kostenlos eine Bausubstanzanalyse für die  
Mehrzweckhalle, die jetzt Grundlage für Sanie-
rungsmaßnahem bildet. 

In der 12. Sitzung beschloss der Ausschuss, 
die  Planungsphase für die Modernisierung 
der Mehrzweckhalle – unter Trägerschaft der 
Gemeinde WE –  im nächsten Jahr einzuleiten. 

Um die  Straßenunterhaltung künftig zu ge-
währleisten, führten Mitglieder die CDU-Frak-
tion – unter fachlicher Beratung des Dipl.- Ing. 
Herrn Robert Bergmann- eine Erhebung des 
Straßenzustandes durch. Auf dieser Grundlage 
soll ein fachkundiges Büro 2020 eine Entschei-
dungsmatrix, mit entsprechenden Handlungs-
bedarfen,  erstellen.

Der Bauausschuss beschloss weiterhin, die 
Kesselanlage des Kindergartens „Plapperkiste“ 
zu erneuern. Außerdem wurde der Renovie-
rung des Nasstraktes im  SV Wendisch Evern 
zugestimmt. 

Ein weiterer Beschluss – Verschönerung der 
Verteilerkästen im Ort – konnte mit Hilfe der 
Grundschule in Wendisch Evern umgesetzt 
werden. Der Schulleiter, Herr Leupold, sagte 
die Gestaltung im Rahmen eines Kunstprojek-
tes zu, was vom Förderverein der Grundschule 
� nanziert wurde. Kurz vor den Sommerferien 
2019 hat die abgehende 4. Klasse die Vertei-
lerkästen in direkter Umgebung der Schule 
sehr kreativ gestaltet. Dazu sagen wir allen 
Beteiligten herzlichen Dank. Mit Stolz kann der 
Bauausschuss nach zwei Jahren Vorhaben prä-
sentieren, die zur weiteren Lebensqualität in 
Wendisch Evern beitragen.

Gudrun B. Teickner, Vorsitzende des
Bau-Wege und Umweltausschusses

von Heinz und Heike Hauschildt gewürdigt. 
Die Erfolge der Biathlonjugend sprechen für 
sich und strahlen als Leuchtturm weit über 
Gemeinde und Samtgemeinde hinaus. Die-
ses Nest, da herrschte Einigkeit bei den Ver-
tretern der Politik aus dem Bundestag, dem 
Landkreis, der Samtgemeinde Ostheide und 
der Gemeinde Wendisch Evern, wird auch in 
Zukunft gehegt und gep� egt. So wird  die Ge-
meinde Wendisch Evern auch in Zukunft ihre 
Mehrzweckhalle für die Biathlonjugend o� en 
halten und sich im Rahmen der Vereinsförde-
rung � nanziell an den Aktivitäten der Vereine 
im Ort beteiligen.

Clemens Leder

Bauausschuss in Wendisch Evern zieht Zwischenbilanz!
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Das Jahr 2019 ist noch nicht zu Ende, der Haus-
halt 2020 aber steht bereits und wurde am 
26.11.2019 in Wendisch Evern vom Samtge-
meinderat der SG Ostheide mit nur 2 Enthal-
tungen beschlossen. Das ist nur möglich, da die 
Verwaltung um Norbert Meyer und die Fach-
ausschüsse ordentlich geplant und vorgearbei-
tet haben. Der Gesamthaushalt umfasst eine 
Summe von 8.417.500 €. Neben den ständig 
wiederkehrenden Positionen im Haushalt, Per-
sonal, Krippen usw. gilt das Augenmerk auf den 
zusätzlichen Maßnahmen und Projekten, die in 
2020 durchgeführt oder begonnen werden.

Die Grundschule Neetze wird vollständig sa-
niert und für die Zukunft ausgestattet, d.h. 
Ganztagsschule und die Pädagogische Betreu-
ung der Kinder nach der Schule � nden sich in 
dem Umbau wieder. Hierfür sind mit kaufmän-
nischer Vorsicht und der Preisentwicklung im 
Baugewebe 5.200.000 € vorgesehen.

Darüber hinaus werden auch die Schulen in 
Barendorf und Wendisch Evern dieser Maß-
nahme folgen.

Der Straßenausbau bzw. die Sanierung der 
Gemeindeverbindungswege gehen weiter. Für 
2020 sind in dem Haushalt 500.000 € einge-
stellt, um die Straße zwischen Wennekath und 
Süttorf zu verbreitern und zu erneuern.

Seit ca. 2009 sind damit alle Straßen der Samt-
gemeinde saniert worden, einzig die Verbin-
dung zwischen Rohstorf und der B 216, hier 
wird geprüft, wie und ob ein Ausbau nötig ist.

Die Zahl der Asylsuchenden ist in den letzten 
Monaten zurückgegangen, daher werden Un-
terkünfte mit einer kurzen Mietvereinbarung 
gekündigt, das führt zu Einsparungen. Die 
langfristigen Verträge und das eigene Objekt 

Aus der Samtgemeinde

in Wendhausen werden gehalten, da sich neue 
Flüchtlingsströme ankündigen. Nicht nur Syrer 
und Afrikaner sind auf dem Weg zu uns, neu-
erdings kommen die Menschen auch aus Süd-
amerika (Kolumbien) in die Ostheide.
Das Feuerlöschwesen hat nicht nur in 2019 
ein großes Stück vom Haushalt abbekommen, 
auch in 2020 mussten erneut zusätzliche Mittel 
bereitgestellt werden. 364.400 € ordentlicher 
Aufwand sind eingeplant, zusätzlich kommen 
100.000 € für ein neues Fahrzeug und ein Zu-
schuss von 7.500 € für ein MTF dazu. Außerdem 
sind Planungskosten für die Feuerwehrhäuser 
in Neetze und Barendorf, die den heutigen 
Vorgaben angepasst werden müssen, vor-
gesehen. Die mit dem diesjährigen Haushalt 
neu bescha� ten Ausrüstungsgegenstände, 
der persönlichen Schutzausrüstung und der 
Führerscheine für die großen Fahrzeuge sind 
unsere Feuerwehrfrauen und -männer, in Ver-
bindung mit ihrer sehr guten Ausbildung, gut 
für den Einsatz ausgestattet.

Die Schulen bekommen für die Digitalisierung 
pro Kind 445 € als Zuwendung. 48.000 € werden 
an Zuschüssen für Kindergärten gezahlt und 
für den Schwimmunterricht werden 2.000 € 
zur Verfügung gestellt. Das ist eigentlich Auf-
gabe der Schulen, die aber keine Mittel dafür 
frei machen können. Der Samtgemeinderat 
möchte den allgemeinen Trend, das immer 
weiniger Kinder schwimmen können, entge-
gen treten. Durch die Umstellung der Grund-
schule in eine Ganztagsschule spart die Samt-
gemeinde die Kosten für den Pädagogischen 
Mittagstisch langfristig ein.
Mit den Partnergemeinden, der russischen 
Gemeinde Choniki und dem französischen 
Kanton Criquetot-l’Esneval, werden in 2020 

langjährige Beziehungen gefeiert. Die Feier-
lichkeiten zu den Jubiläen, 25 Jahre mit Choni-
ki und 40 Jahre mit dem französischen Jugend-
austausch, werden mit zusätzlich je 3.000 € 
gefördert.

Das Theater Lüneburg bekommt einen Zu-
schuss von 10.000 €, damit sichern wir die kul-
turelle Vielfalt in Lüneburg und Umgebung.

Junge Menschen zu Bewegung zu motivie-
ren, sich zwischendurch vom PC oder Handy 
zu entfernen, sind Ziele der Sportförderung. 
In Wendisch Evern wird einen Talentsichtung 
der Fußballer � nanziell unterstützt. In anderen 
Sportvereinen werden punktuell Zuwendun-
gen im Bereich der Jugendarbeit gegeben. 
Hierfür sind Mittel im Haushalt vorgesehen. 
Die jährlich statt� ndende Sportlerehrung wir 
seitens der Samtgemeinde mit Preisen ausge-
stattet.

Eine weitere Maßnahme � ndet innerhalb der 
Verwaltung statt, hier gibt es demnächst den 
Fachbereich 4 „Soziales“. Das Schulwesen, Kin-
derkrippen, Kindergärten und der Pädagogi-
sche Mittagstisch werden hier betreut.

Fazit: Der Haushalt ist nicht nur früh fertig, 
er schließt auch mit einem Überschuss von 
241.600 € ab. Das ge-
lingt nur wenigen 
Kommunen im Land-
kreis Lüneburg.

Klaus Soetbeer
Sprecher der Gruppe 

SPD/CDU

Haushalt 2020 der Samtgemeinde Ostheide

Dennis Neumann, Leiter des Fachbereichs III 
und allgemeiner Vertreter des Samtgemein-
debürgermeisters hat den nächsten Karrier-
eschritt gemacht und verlässt die Samtge-
meinde Ostheide um Bürgermeister der Stadt 
Bleckede zu werden.  In der Stichwahl hat er 
sich mit 68,3% gegen seinen Mitbewerber Fe-
lix Petersen durchgesetzt.

Dennis Neumann war 20 Jahre, nur unterbro-
chen durch seinen Wehrdienst, für die Samtge-

Dennis Neumann verlässt die Samtgemeinde
meinde tätig. Nach seiner am 1. August 1998 
begonnen Ausbildung war er in verschiedenen 
Fachbereichen tätig. Es folgte ein berufsbeglei-
tendes Studium zum Diplomverwaltungswirt, 
das ihm zum gehobenen Dienst befähigte.

Die CDU Ostheide gratuliert Dennis Neu-
mann sehr herzlich zu seinem Wahlerfolgt 
und wünscht ihm in seinem neuen Amt viel 
Erfolg. „Einerseits freuen wir uns wirklich für 
Dennis Neumann. Andererseits verliert die 

Samtgemeinde mit ihm einen hochangese-
henen und kompetenten Fachbereichsleiter 
und drei Gemeinden ihren Gemeindedirek-
tor“, so Fraktionsvorsitzender Thomas Bieler. In 
der Folge müssen nun gleich zwei Stellen für 
Fachbereichsleiter ausgeschrieben werden: als 
Ersatz für den Fachbereich III und für den neu-
gescha� enen Fachbereich IV, der den Bereich 
Kinderkrippen, Bildung und Soziales abdecken 
wird.                                                                          BO
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PRÜFSTELLE OSTHEIDE

Die sympathische 
Alternative

Am Köstorfer Busch 1  .  21397 Vastorf  .  Gewerbegebiet Volkstorf

www.pruefstelle-ostheide.de

Für alle Fahrzeuge

AMTLICHE FAHRZEUGPRÜFUNGEN
(HU, SP, Oldtimereinstufungen im Namen der KÜS)

KFZ-SACHVERSTÄNDIGE
für UVV, BGV, ADR, Gasprüfungen

ÖFFNUNGSZEITEN   (ohne Termin)

Mo – Fr 9:00 – 17:00 Uhr
Di & Do 9:00 – 18:00 Uhr
Sa 9:00 – 12:00 Uhr

04137– 20 33 100

 info@pruefstelle-ostheide.de

Aus der Samtgemeinde

Ende September fand die bereits vierte Er-
lebnismesse des Wirtschaftskreises Reinstorf 
statt. „Es war einfach toll, wie gut unsere Ver-
anstaltung wieder angenommen wurde“, so 
der Vorsitzende Josef Germann. In und um 
das Schützenhaus hieß es wieder einmal „Se-
hen – Staunen – Schnitzel schlemmen“. Und 
genau diese Mischung genossen mehr als 
1.000 Besucher. Das vielfältige Programm, das 
das Veranstaltungsteam um Josef Germann, 
Nicole Gwenner und Marie-Claude Guignard 
auf die Beine gestellt hat, begeisterte jung 
und alt: Rund 55 Handwerker und Dienstleister 
präsentierten an ihren Ständen ihr großes Leis-
tungsangebot. Die Kinder konnten sich in der 
Spieleecke von der Jugendfeuerwehr, den Ta-
gesmüttern und Musikpädagogin Monika Si-
mon bespaßen lassen und das kulinarische An-
gebot konnte sich auch sehen lassen: So war 
der Kuchen der Landfrauen schon am frühen 
Nachmittag ausverkauft. Der Schützenverein 
sorgte für Getränke und bereitete das legendä-
re Schnitzelessen vor.

Für Begeisterung sorgte wieder einmal die 
große Tombola, denn die vielen Preise werden 

Erlebnismesse des Wirtschaftskreises kam bestens an

jedes Mal von den Mitgliedern gespendet und 
können sich durchaus sehen lassen. So gab 
es dieses Jahr einen Tablet Computer, einen 
hochwertigen Akkuschrauber, ein Damenrad 
und vieles mehr, so dass die Lose bereits nach 

Nach der Messe wurden die Gewinner der Schnit-
zeljagd ausgelost – hier ein Teil des Vorstandes mit 
der Gewinnerin des zweiten Platzes, Frau Gerhus aus 
Wendhausen und Sponsorin Ursula Germann.

zwei Stunden ausverkauft waren. Mit dem Er-
lös aus der Tombola macht der Wirtschaftskreis 
immer andere Vereine glücklich. So ging dieses 
Jahr eine Spende von 1.000,- € an die Jugend-
feuerwehren Thomasburg, Vastorf, Wendhau-
sen und an die Kinderfeuerwehr Barendorf.
Wer die Messe verpasst hat und neugierig 
geworden ist schaut einfach mal auf die Fa-
cebookseite des Wirtschaftskreises, denn dort 
gibt es ein Video, das fast alle Eindrücke der 
Messe festgehalten hat: www.facebook.com/
wirtschaftskreisreinstorf

Über den Verein: Seit 2007 ein Zusammen-
schluss von mehr als 140 Handwerkern und 
Dienstleistern aus den unterschiedlichsten 
Branchen, die ihren Betrieb oder ihre Heimat 
in der Samtgemeinde Ostheide haben. Ziel 
des Vereins ist es, die Wirtschaft im ländlichen 
Raum durch Vernetzung, Veranstaltungen und 
Ö� entlichkeitsarbeit bekannter zu machen 
und so zu stärker. Wenn Sie Mitglied werden 
wollen besuchen Sie den Verein unter www.
wirtschaftskreis-reinstorf.de oder melden sich 
direkt bei Josef Germann unter vorstand@
wirtschaftskreis-reinstorf.de                               wkr

Wie auch in den vergangenen Jahren ist uns 
die gute und sichere Ausstattung unserer 
Feuerwehren ein wichtiges Anliegen. Nach 
Gesprächen mit der Führung der Samtgemein-
defeuerwehr, in denen uns der Bedarf erläutert 
wurde, haben wir uns für eine Erhöhung des 
bisherigen Budgets entschieden.

Die größte Investition im Bereich des Feuer-
löschwesens und der Hilfeleistung wird im 
kommenden Jahr die mit 100.000,- € ver-
anschlagte Ersatzbescha� ung eines Trag-
kraftspritzenfahrzeuges (TSF) für die Feuer-
wehr Thomasburg sein. 

Die persönliche Schutzausrüstung ist für die 
Sicherheit der aktiven Feuerwehrkameradin-
nen und Kameraden im Einsatz besonders 

Mehr Geld für die Feuerwehren
wichtig. Daher folgen wir dem Konzept der Ge-
meindebrandmeister und erhöhen den Ansatz 
für das nächste Jahr um 27.000,- € auf insge-
samt 57.000,- €. Für den Austausch von nicht 
mehr zulässiger Schutzausrüstung ist hierin 
ein einmaliger Betrag in Höhe von 10.000,- € 
enthalten.

Damit die Feuerwehrfahrzeuge, die schwerer 
als 7,5t sind, in Einsätzen und bei Übungs-
diensten bewegt werden können, werden 
Führerscheine der Klasse C benötigt. Die Samt-
gemeinde Ostheide trägt einen Großteil der 
hierfür anfallenden Kosten. Aufgrund eines be-
sonders hohen Bedarfs wird der Ansatz in 2020 
auf 20.000,-€ verdoppelt.

Neben der Förderung der Feuerwehrjugend, 

beinhaltet das Budget außerdem die geplante 
Anscha� ung von verschiedenen feuerwehr-
technischen Geräten. Hierzu zählen unter an-
derem CO-Warner für die Türö� nungssätze, 
ein Stromaggregat für das TLF der Feuerwehr 
Reinstorf, ein Gasmessgerät sowie Headsets 
für die Gefahrgutgruppe, weitere Funkgeräte 
für die Umsetzung des Funkkonzeptes und di-
verse kleinere Anscha� ungen.

Mit diesem Budget sehen wir die Feuerwehren 
in der Samtgemeinde Ostheide für die Bewälti-
gung ihrer vielfältigen Aufgaben sehr gut auf-
gestellt.

Malte Jahncke
Vorsitzender des Feuerschutzausschusses
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Aus dem Landtag

Ihr 
Uwe Dorendorf

Meine sehr geehrten Damen und Herren,
beim Thema „Bienen“ haben viele Menschen 
zunächst ländliche Regionen vor Augen. Doch 
nicht nur für die Landwirtschaft, auch für inner-
städtische Ökosysteme spielen die schwarz-
gelben Tiere eine wichtige Rolle. Leider ist die 
Anzahl der Wild-Bienen in Deutschland seit 
Jahrzehnten rückläu� g. Dagegen möchten 
die CDU- und SPD-Fraktionen im niedersächsi-
schen Landtag angehen: Wir haben für einen 
Antrag gestimmt, der gegen Schottergärten 
angeht und bessere Lebensräume ermöglicht. 
Ich durfte eine abschließende Rede zu diesem 
wichtigen Antrag im Plenum halten. Jetzt be-
� nden wir uns auf einem guten Weg.

Heller Sand und klares Wasser – so sollten un-
sere Urlaubsstrände aussehen. Die Realität ist 
häu� g anders: Tüten-Berge türmen sich und 
Fische verenden qualvoll in Plastik-Trägern. 
Der weltweite Plastikverbrauch ist zu hoch und 
wir müssen Lösungen � nden. Im vergangenen 

Bienen schützen
Jahr hat die Landtagsfraktion bereits einen An-
trag zu diesem Thema eingebracht. Jetzt � ndet 
eine abschließende Beratung statt. Für mich ist 
klar: Meistens sind Verbote nicht der richtige 
Weg. In diesem Fall führt daran aber nicht viel 
vorbei. Ein weiterer Schritt ist die Sensibilisie-
rung der Menschen für ihren Verbrauch.

Erstaunt habe ich mir die Augen gerieben, als 
ich über den abstrusen Verlauf des Clan-Boss 
„Miri“ aus Bremen gelesen habe. Ein libanesi-
scher Schwerverbrecher wird abgeschoben 
und tritt kurz danach problemlos den Rück-
weg nach Deutschland an, beantrag hier sogar 
noch Asyl. Dieser Vorfall hat nochmal mehr ein 
Thema in den Fokus gerückt, das wir bereits 
seit Jahren auf der Agenda haben: Clan-Krimi-
nalität. Die konspirativen Strukturen libane-
sischer und kurdischer Großfamilien und der 
teils komplizierte Aufenthaltsstatus machen 
ein Vorgehen gegen die organisierte Krimina-
lität schwierig. Häu� g werden strafunmündige 

Kinder für Verbrechen ausgenutzt und Frauen 
mittelalterlich behandelt. Auf Bundes- und 
Landesebene wurden bereits erste Schritte 
gegangen: So können dank eines Bundesge-
setzes für die Bereiche der organisierten Kri-
minalität und des Terrorismus Vermögensge-
genstände unabhängig vom Nachweis einer 
rechtswidrigen Tat eingezogen werden, wenn 
das Gericht von ihrer illegalen Herkunft über-
zeugt ist - auch das neue niedersächsische Poli-
zeigesetz ist ein gutes Zeichen. Ich werde mich 
im Landtag dafür ein-
setzen, dass wir noch 
intensiver gegen 
Clan-Kriminalität vor-
gehen.

Aus der Samtgemeinde

Am 07. November 2019 wurde der Krippenbei-
rat der Samtgemeinde Ostheide gegründet. In 
diesem Gremium setzen sich Vertreter der Poli-
tik, der Verwaltung, die Einrichtungsleitungen 
sowie die Elternvertreter zusammen. Dieser 
Beirat soll das Bindeglied zwischen der Verwal-
tung, Politik und Einrichtungen sein und hat 
daher nur eine beratende und vorbereitende 
Funktion.

Auf dieser ersten Sitzung wurde Brigitte Mertz 
zur Vorsitzenden des Beirates gewählt, Eltern-
vertreter Robert Unterschütz zum stellver-
tretenden Vorsitzenden. Im weiteren Verlauf 
bekamen Elternvertreter sowie Krippenleitun-
gen das Rederecht. Als Themen wurden unter 
anderem die räumlichen Gegebenheiten der 
Krippe in Neetze, die gute Zusammenarbeit 
der Einrichtung in Wendisch Evern mit dem 
Kindergarten sowie der Grundschule genannt. 
Eine große Herausforderung stellen weiterhin 
die vielen Krippenanmeldungen gegenüber 

den zu wenigen Krippenplätzen dar. Die Krip-
pen werden in unserer Samtgemeinde sehr 
gut angenommen, was auch das 10.-jährige 
Jubiläum der Kinderkrippe Barendorf am 16. 
November 2019 bewies.

Trotz regnerischen Wetters fanden Kinder, El-
tern, Kollegen und Gäste zusammen, um den 
Geburtstag der Krippe „Zwergentre� “ gebüh-
rend zu feiern. Nach der Begrüßung durch die 
Leiterin Nina Kautz ging Samtgemeindebür-
germeister Norbert Meyer nochmals auf die 
Geschichte der Barendorfer Krippe ein. CDU 
Fraktionsvorsitzender Thomas Bieler würdigte 
die erfolgreiche Arbeit der Krippe und übergab 
zusammen mit Brigitte Mertz ein Bobby-Car als 
Geschenk. Danach ging das bunte Programm 
los. Die Kinder konnten sich schminken und 
von Blankoh dem Zauberclown zum Lachen 
bringen lassen, riesige Dosen abwerfen oder 
Popcorntüten bedrucken, die danach selbst-
verständlich gefüllt wurden. Nicht nur für die 

Hier stehen die Kleinsten im Vordergrund
Jüngsten wurde was geboten. Die etwas grö-
ßeren konnten sich am Kastanienschätzen be-
weisen. Die Jugendfeuerwehr Barendorf ver-
sorgten alle Gäste mit leckerem Essen.

Es war nicht der einzige Geburtstag in der 
Samtgemeinde Ostheide. Auch der Kindergar-
ten in Thomasburg feierte im Juni 20-jähriges 
Bestehen und damit 20-jährige Betriebszuge-
hörigkeit von Susanne Ludewig und Regina 
Sawalski. Es wurde ebenfalls mit vielen tollen 
Aktionen gewürdigt.

Wir wünschen allen Jubiläen alles Gute und 
weiterhin viel Erfolg so-
wie dem Krippenbeirat 
eine gute Zusammen-
arbeit.

Sina Koch
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Aus dem Bundestag

ONE WORLD Kulturzentrum 
und Gasthaus Reinstorf
Alte Schulstraße 1, 21400 Reinstorf
http://1w-lg.net

SIE HABEN ETWAS ZU FEIERN . . . 
WIR HABEN DEN FESTLICHEN SAAL! 
Geburtstag, Hochzeit, Jubiläum oder auch ernstere 
Anlässe: das Reinstorfer Gasthaus bietet einen ebenso 
festlichen wie originellen Rahmen für 20–200 Gäste. 
Der einzigartige Saal von 1905 bezauberte schon 
viele Gäste. Mit unseren Partnern unterbreiten wir 
Ihnen gerne ein individuelles Angebot für Catering, 
Live-Musik, Disco, Vortrag, Cabaret oder Film nach 
Ihren Vorgaben. Besuchen Sie unsere Bildergalerie 
auf http://www.1w-lg.net

Wir freuen uns auf Ihren Anruf:
Jens Thomsen
mobil: 0172-5199031
Tel.: 04134-907507  
thomsen@marketing-jt.de

Heiligabend und der Jahreswechsel stehen an: 
Das ist immer eine gute Zeit, um einmal inne-
zuhalten und zurückzublicken. Dies passt auch 
insofern, als dass gut die Hälfte der Legislatur-
periode des Deutschen Bundestages erreicht 
und eine Zwischenbilanz der Regierungsarbeit 
zu ziehen ist. Denn so haben wir es im Koaliti-
onsvertrag vereinbart. Es geht um die Fragen, 
inwieweit die darin angekündigten Vorhaben 
umgesetzt wurden oder welche Projekte auf-
grund aktueller Entwicklungen noch verein-
bart werden müssen.
Ende Oktober verö� entlichte die Bertelsmann-
Stiftung bereits eine Studie, der zufolge die 
Koalition in den meisten Fällen halte, was sie 
verspricht. Nach fast zwei Jahren Regierungs-
tätigkeit habe die Koalition zwei Drittel ihrer 
Vorhaben aus dem Koalitionsvertrag vollstän-
dig oder teilweise umgesetzt oder zumindest 
substanziell in Angri�  genommen. Dies sei 
deutlich mehr, als in der letzten Legislaturperi-
ode zur Halbzeit gescha� t wurde (53 Prozent).
Seine Versprechen zu halten, ist wichtig. 
Schließlich geht es auch um die Glaubwür-
digkeit von Politik. Die Große Koalition war 
niemandes Herzensanliegen, sondern immer 
eine Koalition der Vernunft. Deutschland sollte 
eine Regierung gegeben werden, die die Zu-
kunftsaufgaben unseres Landes angeht und 
bewältigt. Dieser Aufgabe kommt sie in vielen 
Bereichen nach.
So leistet die Koalition mit dem ausgegli-

Halbzeitbilanz der Großen Koalition: viel erreicht, Einiges bleibt noch zu tun
chenen Bundeshaushalt einen wesentlichen 
Beitrag zur Generationengerechtigkeit. Denn 
unsere Kinder und Enkelkinder haben die 
gleichen Lebenschancen verdient wie die Ge-
nerationen vor ihnen, ohne von Schulden er-
drückt zu werden. Wir haben außerdem das 
Baukindergeld eingeführt, per Grundgesetz-
änderung die Förderung des sozialen Woh-
nungsbaus durch den Bund beschlossen sowie 
die Neueinstellung mehrerer Tausend Richter, 
Staatsanwälte und Polizisten zur besseren Ver-
brechensbekämpfung auf den Weg gebracht – 
und dies sind nur einige Beispiele etwa neben 
mehr P� egepersonal und höheren Renten.
Die vergangenen 14 Regierungsjahre der Uni-
on waren insgesamt sehr erfolgreich. Deutsch-
land hat heute nahezu Vollbeschäftigung. Die 
Jüngeren kennen keine Massenarbeitslosigkeit 
mehr. Der Jugend von heute geht es so gut wie 
keiner zuvor in Deutschland. Viele von ihnen 
wissen dies, in der Klimadebatte geht dieser 
Fakt aber allzu oft auch unter oder wird be-
wusst verzerrt.
Doch selbstverständlich bedarf es weiterer 
Anstrengungen, um die Welt in geordneten 
Bahnen zu halten. Auch wenn nicht alles daran 
perfekt ist, hat der Deutsche Bundestag jüngst 
ein umfassendes Klimaschutzgesetz beschlos-
sen, das dieses Thema entgegen aller Unken-
rufe von Links ernstnimmt. Dabei dürfen wir 
jedoch nicht unsere Landwirte aus dem Blick 
verlieren und ein Höfesterben riskieren.

Der Digitalisierung kommt beim Klimaschutz 
großes Potenzial zu. Durch eine bessere Koor-
dination von Warenströmen kann sie zu einer 
deutlichen Reduzierung der CO2-Emissionen 
beitragen. Doch selbstverständlich gehören 
ebenso die weitere Förderung der energeti-
schen Gebäudesanierung und der Ausbau der 
erneuerbaren Energien dazu.
Beim CDU-Bundesparteitag Ende November 
hat die Parteivorsitzende Annegret Kramp-
Karrenbauer richtigerweise auch die Familien-
politik in den Vordergrund gestellt: „Ein Kind 
braucht Eltern, die Zeit haben, ihm den Schutz 
und die Stabilität zu geben, die es braucht.“ Da-
ran werden wir als Koalition nicht zuletzt mit 
der weiteren Förderung des Kitaausbaus in Mil-
liardenhöhe arbeiten.
Mit der CSU hat die CDU bei ihren Vorhaben 
zudem einen starken Partner an der Seite, mit 
dem sich zukunftsgerichtete Politik gestalten 
lässt. Der CSU-Parteivorsitzende Markus Söder 
hatte es in seinem Grußwort auf dem Bundes-
parteitag deutlich hervorgehoben: „Deutsch-
land braucht eine starke Union.“
Es liegt an uns allen, den an die Union gestell-
ten Erwartungen auch im neuen Jahr gerecht 
zu werden. Gleichzeitig muss aber auch Zeit 
für Besinnlichkeit sein. Daher wünsche ich Ih-
nen von Herzen frohe und 
gesegnete Festtage – und 
anschließend einen gu-
ten Rutsch ins neue Jahr! 
Möge es Ihnen Gesund-
heit, Erfolg und Glück 
bringen.

Eckhard Pols


